




Dem unvergeßlichen Andenken

Des
weiland

Bohlgebohrnen und Sochgelahrten Serrn

Gertu
Modam Fricdrich
HMucherert,
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den 1aden May 1766
ſeolig verſchied
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 als:Kouiſe Sorothea Feellnerin gebohrne Fchronin

gſSilbelm Beinrich Feim
F. S. Regierungs- und Archjioſecretarius

Fhriſtiana Sriderica Seimin gebohrne Frellnerin

KWilhelmina Shriſtiana Touiſe Feimin.
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hr! die ihr dieſes Blatt erblicket,

Darinn wir das mir ausgedrucket,
Was Treu innd Wahrheit ſagen darf,

Hofft nicht, hier Wuchrers Bild zu ſehen!
Die Wehmüthrues!es nicht geſchehen,

Dag 'es die matte Hand entwarf.

ä 4a Dde —4 Ê ‘ç‘„„¡‘4«£ç‘ 4 4 —νν e411Und was iſts nothig „Pen zu loben,
i tjDer dutch Verdienſtẽ Sich erhoben

Und Deſſen Ruhm Sein Leben war:
Der Tugend und der Ehren Tempet

Etellt edlen Seelen Se n. Exempel S
 üind tuhmetfultthrighen vtro Jiun.
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Und weisheitsvoll, den Scfpter fuhret,
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eĩJ Jn Enadtogeſchaften::heyzuſtehn.



cÑer Surſtin und der Prinzen Liebe

Die machte Wuchrers edie Triebe,
Dem Staat zu nutzen, ſchon bekannt:

und Er, Et ſuchte Jhren Willen
Zum Heil des Volkes zu erfullen,“

Sein Thun war Seegen fur das Land.

Qwaelch ein ſchoner Thaten Spiegel
Den ſelbſt« des finſtern. Grabes Riegel

.Auf keine Art verdunkeln kan;?:
Die Mißgunſt. ſelbſt, die muß hier ſagen,

Ein ſolcher Freund ſey zu beklagen,
Der Seine Pflicht ſo treu gethan.

c⁊Vat Seliger, Dein  Ruhm wird bleiben!
Ein jeder wird! ihn hoher tieiben,

Der Dich nach Deinem Werth gekannt:

Das Angedenken Deiner Gaben,
Dein Lob,: dinn Staat gedient zu haben,

Vermodert nicht. im: Grab und Sand.

Vn tauſend Herzen, die Dich liebten
und .ſich bey  Deun em Tod betrubten,

2IJſt Doli rre:úâ9t.
Auf ſolche Weift 42 ebeiin
Nie die Vergttſthheit ungebent n

Ob man Dich gleich in Moder legt.

QuLluch uns, uns wird Dein Angedenken,

Verklarter Freund, zwar ofters kranken;
Doch aber auch ſtets heilig ſeyn:

Und Deinen achten Freundſchafts-Proben,
Die Dein Verdienſt ſo ſchon erhoben,

Soll unſer Herz dieß Denkmal weyhn.
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S—o ruhe dann in heilger Stille,

Bis Dich zu ewger Freuden Fulle
Einſt der Erloſer auferwekt!

Und ihr, ihr ſchlummernden Gebrine!

Bleibt unter eurem Leichenſteine

So lang mit Roſen zugedekt!

Jier aber, die wir zartlich lieben,
Dir- Sreundin, die wir mit Betruben,

Gerechte Zahren weinen ſehn:

Dir ſollten wir, bey Deinen Schmerzen,
Bey Deinen tiefverwundten Herzen,

Nit Troſte ſuchen beyzuſtehn:

5Aullein! wir muſſen es bekennen;
Daß Dein Verluſt ſehr groß zu nennen

uUnd daß Dir allzuweh geſchehn?“
Doch! klag nur in?gelaßner Stille!
Den Selgænzrief des Hochſten Wille:

Und wer kan dieſem widerſtehn?








	Dem unvergeßlichen Andenken Des weiland Wohlgebohrnen und Hochgelahrten Herrn Herrn Adam Friedrich Wucherer, Herzogl. Sachßen-Coburg-Meinungischen hochverdienten Canzlars welcher den 14den May 1766 seelig verschied widmen nachstehende Trauer-Ode folgende nahe Anverwandte als: Louise Dorothea Kellnerin gebohrne Schrönin Wilhelm Heinrich Heim F. S. Regierungs- und Archivsecretarius Christiana Friderica Heimin gebohrne Kellnerin Wilhelmina Christiana Louise Heimin
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